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Deutſchland.
Verlin, d. 13. März. Der, General Lieutenant v. Hirſchfeld,

Commandeur der 7. Diviſion, iſt nach Magdeburg von hier abgereiſt.
Der General Lieutenant und Commandeur der Aten Diviſion

(Bromberg), v. Wedell, iſt zum General Adjutanten des Königs
und gleichzeitig zum Gouverneur der Bundesfeſtung Luxemburg er
nannt worden, welchen letzteren Poſten bisher der Prinz Friedrich

vekleidete. e eDer ſoeben ausgegebene Kommiſſionsbericht über das Militär
budget, deſſen weſenklichſter Jnhalt bereits aus früheren Mittheilun

n bekannt iſt, erwähnt in einer Schlußbemerkung unter andern eines
Zorjährigen Beſchluſſes, wonach dem diesjährigen Etat eine Ueberſicht

der Mehrkoſten beigefügt werden ſollte, welche das Heer für den Fall
der Mobilmachung in ſeinen einzelnen Abtheilungen erfordere. Der
Regierungs Kommiſſar hat nun erklärt daß prineipaliter ſolche Nach
weiſung nicht gegeben werden könne, indem der Mobilmachungsplan
der Armee in allen Beziehungen möglichſt geheim gehalten werden
müſſe wie aber auch außerdem die Regierung nicht im Stande ſei,

eine ſolche Ueberſicht vorzülegen, indem gegenwärtig ein neuer Mobil
machungeplan, in Folge der in den letzten Jahren gemachten wichtigen

n, aufgeſtellt werde.Erſah nahe eghang hat es abgelehnt eher ſich über den
von dem BundesPräſidialGeſandten Gr. Thun den Geſandten ſämmt
licher Bundesregierüngen überreichten Entwurf, betreffend die norma

en Beſtimmungen für die Preßgeſetze der Einzelſtaaten, zu rkrr:
bevor nicht dieſer Entwurf in ſeiner letzten Redaction 2 ſämmt
lichen Fachmännern zur ſchließlichen Berathung reſp. Beſchlußznah
me vorgelegen hat. Es werden demgemäß die Fachmänner, denen
jetzt auch noch ein fünfter (vielleicht Sächſiſcher) zugetreten iſt, ihre
Berathungen wieder aufzunehmen und ſchließlich zu beendigen ha

ben. (N. Pr Pr. 3.)
Eine Correſpondenz der „Preuß. Ztg.“ aus Hannover läßt es

unentſchieden, ob Hannover mit Ausführung der vom Bunde belieb
ten Maßregeln in Bezug auf die bremer Verfaſſung beauftragt ſei,
ſtellt es dagegen entſchieden in Abrede, daß hannoverſche Truppen
das bremiſche Gebiet beſetzen werden. IJndeſſen, meint der Correſpon
dent, ſei es nicht unwahrſcheinlich, daß für alle Eventualitäten die

nöthigen Vorkehrungen getroffen ſeien, um der Ausführung der Bun
desmaßregeln nöthigenfalls „gehörigen Nachdruck“ zu geben. Es iſt
wohl nicht daran zu zweifeln, daß der Bundestag gegenüber der bre
mer Verfaſſung eine ungleich wirkſamere Thätigkeit entwickeln wird,
als z. B. gegen Dänemark in Sachen der Herzogthümer.

Rach der „N. O. Z. hat das hreslauer Stadtgericht ſich nicht
vollſtändig gegen die polizeiliche Auflöſung der chriſtkatholiſchen Ge
meinde erklaärt, ſondern dieſelbe nur auf den Vorſtand beſchränkt.

Die gegen die Gemeinde verhängte Auflöſung iſt aufgehoben, da
dieſe für die Handlungen der Vorſtandsmitglieder nicht verantwortlich

gemacht wetden können.
[Vierzigſte Sitzung der Zweiten Kammer am 12. März

11 uhr Vorſihender: Graf Schwerin. Am Miniſtertiſch: die Mi
Aſter v. Manteuffel, v. d. Heydt.Auf den Wunſch des Miniſters des Jnnern, der der Sitzung
beizuwohnen verhindert iſt wird die auf die heutige Tagesordnung
geſetzte Berathung über den Etat der Oberpräſidien und des land

wirthſchaftlichen Miniſteriums vertagt.
Die Kammer nimmt ohne Diskuſſion den Geſetzentwurf wegen

Aen ag e Beſtimmungen der Militär Strafgeſetz Kommiſſton ſchlagen ihrer Kommiſſion an. h
Die tionen e e und Gewerbe berichtet über eineAnzahl Petitionen ie insgeſammt die einfache Tagesordnung

Halle, Sonntag den 14. März
Erſte Ausgabe.

verhängt wird theils weil ſie nach Anſicht der Kammer unzuläſſige
Beſchraänkungen des Gewerbetriebes verlangen theils weil ſie die Jn
tervention der Kammer mit Umgehung der Verwaltungsbehörden in
Anſpruch nehmen. Es befinden ſich darunter auch etliche Petitionen
um Beſchränkungen des Hauſirhandels, gegen die ſich ſowohl der Han
delsminiſter als die überwiegende Majorität der Kammer ausſprachen.
Schluß 1 Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr.

Neiſſe, d. 8. März. Mit dem geſtrigen Tage iſt für Neiſſe
und Umgegend die achttägige außerordentliche „Volksmiſſion durch
die Jeſuiten zum Abſchluß gelangt. Man wird ſich einen Begriff
von der großen Thätigkeit der Jeſuiten Miſſionaire machen können,
wenn man erfährt, daß dieſelben und zwar in der Hauptſache
nur vier Brüder der Geſellſchaft Jeſu während der achttägigen
Miſſionszeit 32 Predigten von innerem Zuſammenhange und in un
unterbrochener Reihenfolge in hieſiger Pfarrkirche gehalten haben.
Aber das nicht allein. Seit dem zweiten dieſes Monats bis zum ge
ſtrigen Tage haben ſie täglich von des Morgens früh bis ſpät zum

Abend, in der Zeit, wo ſie nicht predigten, die Beichte gehört; au
ßerdem ſind in der Jeſuitenkirche für die Militairs beſondere Miſ
ſionsvorträge und in polniſcher Sprache für die zahlreiche der hieſigen
Garniſon angehörige Mannſchaft, welche polniſch ſpricht, abgehalten
worden. Ferner iſt an drei Tagen täglich viermal in der Jeſuiten
kirche für die Schüler des katholiſchen Gymnaſiums und der ſtädti

ſchen Realſchule zur Zeit der Miſſion und für die Zwecke der Miſſion
gepredigt worden.

Frankfurt a. M., d. 9. März. Jn der kurheſſiſchen Ange
legenheit hat der Ausſchuß bereits in der Bundes Verſammlung Be
richt erſtattet. Derſelbe ſoll, wie man hört bereits der Bundes

Werſammlung vorgelegt und von dieſer zunächſt beſchloſſen ſein, die
Erklärungen der Regierungen einzuholen. Wie die „H. N. aus

zuverläſſiger Quelle erfahren lauten die Anträge folgendermaßen
Hohe Bundes Verſammlung wolle erklären 1) daß ſie das Verfah
ren der Bundes Kommiſſäre in Kurheſſen genehmige; 2) daß ſie den

Regierungen von Oeſterreich und Preußen für ihre föderativen Be
ſtrebungen zum lebhafteſten Danke verpflichtet ſei; 3) daß ſie von
der Nothwendigkeit überzeugt ſei, der bisherigen Landes Verfaſſung
eine andere zu ſubſtituiren, und daher die Erwartung hege, daß die

kurfürſtliche Regierung für baldige Erlaſſung einer ſolchen Fürſorge
treffen werde. Die „H. N.“ bemerken dazu Von einer offiziellen
Billigung der von Herrn Haſſenpflug mitgetheilten Verfaſſung iſt
Umgang genommen worden, es wird indeß der Verſicherung nicht erſt

bedürfen daß dieſe Arbeit im vollſten Einklange mit der hieſigen
(Frankfurter) Auffaſſung der Bündesgrundgeſetze und deren v ehe
licher Auslegung befunden worden iſt. Wie wir hören, können wohl
noch 14 Tage verſtreichen, bis die obigen Anträge zum Beſchluſſe er
hoben werden. Dann aber dürfte auch ſofort die Promulgation der
Haſſenpflug'ſchen Muſterverfaſſung zu erwarten ſein. e

Kaſſel, d. 10. März. Für den alten Schwarzenberg hat
ſich die Gefängnißthüre wieder geöffnet. Geſtern iſt er aus der Haft
entlaſſen worden. Die Kaution wird nicht erhöht. Die Freiheit iſt
ihm aus Geſundheitsrückſichten zurückgegeben, nachdem in eher
endlicher Bemühungen ſeines Amtes, ſeiner Freunde und t
gen, der Generalſtabsarzt Schier den Auftrag erget ſerde m

Schwarzenberg's Geſundheitszuſtand zu unterſuchen, und an

i ö orden war.über Schier's Bericht noch das Medizinalkolleg r r heit und ge
Für Henkel und Gräfe iſt abſchlägliche Antwor

i i i U. Es iſt nichtlb öffnet worden. Sie bleiben im Kaſte Es iſt ni

h e denn die e en ndas Auditoriat hat noch nicht gen es.e e e Haſt für welche nur in den hieſigen Zuſtänden und



maßgebenden Perſönlichkeiten ein Schlüſſel der Aufklärung gefunden

werden kann. eMünchen, d. 9. März. Gerüchte über einen ſehr nahe be
vorſtehenden Miniſterwechſel werden heute von verſchiedenen Seiten
beſtätigt. Demzufolge wäre es außer Zweifel, daß bezüglich mehrerer
wichtigen Fragen, namentlich aber bezüglich der Zollverhältniſſe, Mei
nungsverſchiedenheit zwiſchen der Krone und den Miniſtern herrſche,
die wahrſcheinlich nur durch einen Miniſterwechſel zu beſeitigen wäre.

Man nennt auch bereits verſchiedene Staatsmänner als die Nachfol
ger der jetzigen Miniſter, und ſetzt bei, daß das neue Miniſterium
den Anſichten der preußiſchen Regierung günſtiger wäre, als das

bie eremen, d. 10. März. In namentlicher Abſtimmung hat die
hieſige Bürgerſchaft heute mit 150 gegen 31 Stimmen folgenden Be
ſchluß gefaßt

„Die Bürgerſchaft muß in dem die Suspenſion des Paſtors Dulon betreffen
den Erlaß des Senats vom 1. März eine Ueberſchreitüng der dem Senat zuſtehen
den Rechte in firchlicher Angelegenheit erblicken. Dieſer Erlaß involvirt die An
wendung einer Gewalt, welche nach Maßgabe des Kirchenrechts in dem, dem Se
nat allein zuſtehenden Oberauffichtsrechte auf keinen Fall begründet iſt, alſo ſofern
ſie dem Staate überhaupt zuſtehen ſollte, nur von Senat und Bürgerſchaft gemein
ſchaftlich ausgeübt werden kann. Jene Maßregel des Senats iſt alſo wenn ſie
überall einen geſeßlichen Grund hat ein offenbarer Eingriff in die Rechte der
Bürgerſchaft, oder ſie gefährdet die den Kirchengemeinden zuſtehenden Rechte, ſie
vernichtet deren Glaubens und Lehrfreiheit und iſt geeignet, den kirchlichen Frie
den ſämmtlicher Staatsgenoſſen zu zerſtören. Jedenfalls enthält ſie eine Ueber

ſchreitung der Befugniſſe des Senats. Die Bürgerſchaft fordert daher den Senat
auf, den Erlaß vom 1. März ſofort zurückzunehmen, indem ſie denſelben nicht an
erkennen känn, ſich dagegen aus obigen Gründen verpflichtet erachtet, den Erlaß
für null und nichtig zu erklären. Sie wird den Paſtor Dulon mithin nach wie
vor für den rechtmäßigen Prediger an U. L. Frauenkirche anſehen.“

Wien d. 10. März. Der Miniſter Präſident Fürſt Schwar
zenberg iſt erheblich erkrankt. Das Leiden äußert ſich in Erbre
chen und Schwindel; es ſcheint eine Gallenkrankheit zu ſein. Nie

mand außer den Aerzten wird vorgelaſſen. Die Zoll-Conferen
87 ſcheinen einen wenig befriedigenden Ausgang zu nehmen: der

aieriſche Bevollmächtigte erklärt dieſelben bereits als geſchei
(N. Pr. 3.)Frankreich.

„Paris, d. 141. März. (Tel. Dep.) Geſtern iſt Armand Mar
raſt geſtorben. Bocher hat gegen das ihn verurtheilende Erkennt
niß appellirt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 9. März. Aus der Heftigkeit, mit welcher die

Blätter der verſchiedenen Parteien gegen einander losziehen, kann
man auf die Erbitterung des Kampfes ſchließen deſſen Schauplatz
das Parlament ſein wird. Lieſt man die protectioniſt. ſchen Journale
allein ſo könnte man zu dem Glauben verleitet werden Cobden ſei
der verruchteſte Menſch auf Erden und Lord John Ruſſell der be
ſchränkteſte Kopf im Reiche Jhrer Brit. Mafeſtät. Die Peeliten, de
ren Oppoſition gegen das Cabinet nicht minder heftig als die der
vereinigten Cobdeniten und Ruſſelliten ſein wird, fürchten offenbar,
daß Ruſſell, wie früher in der Verwaltung ſo jetzt in der Oppoſi
tion die Zügel an ſich reißt, und den Führer im Unterhauſe ſpielen
wird. Sein Glaubensbekenntniß in der Abſchiedsrede, die er als
Premier hielt und die Beſprechung die er vergangene Woche mit
ſeinen Anhängern hatte, berechtigen ſie gewiſſermaßen zu der Befürch
tung, wieder einmal zur zweiten Rolle verdammt zu ſein. Darum
bemüht ſich heute ihr Organ, das „Morning Chronicle“, zu bewei
ſen, wie ſchädlich die Führerſchaft Lord John Ruſſell's der liberalen
Sache ſein müßte, und argumirt folgendermaßen „Lord John iſt gegen
wärtig das einzige Hinderniß für die Verſchmelzung aller Fractionen der
liberalen Partei und der verſchiedenen Capacitäten der abgetretenen Regie
rung; darum betrachten ihn alle wahren Freunde der liberalen Sache,
wie etwa ein Jngenieur die Alpen, oder ein Seefahrer die Landenge von
Suez anſieht, nämlich als ein Hinderniß im Wege. Vom Kaiſer Otho
ſagt man, er habe ſich umgebracht, weil er dachte die Zerrüttungen
ſeines Vaterlandes würden durch ihn verlängert. Eine ſolche Auf
opferung wollen wir von Lord John Ruſſell weder wünſchen noch
fordern. Aber wenn er noch immer darauf beſteht, das Commando
einer Parthei zu führen von deren Mehrheit er längſt über Bord
geworfen wurde ſo wird das einzige Reſultat daron ſein daß
er die Stärke ſeiner Gegner vermehrt. Es wird ihm vhne Zweifel
möglich werden, 50 oder 60 ſeiner Anhänger um ſich zu ſchaaren, die
aus perſönlichen oder häuslichen Rückſichten Willens ſein werden, ſein
Schickſal zu theilen und dem alten Whigbanner zu folgen. Aber

uf die Führerſchaft abge

tert.

ſchon hat das Land über ſeine Anſprüche a

Pekannkmachungen.
2) die in hieſiger Flur belegenen beiden PlanFreiwillige Subhaſtation

Königl. Kreisgericht zu Qu er furt.
Die der verwittweten Johanne Auguſte

Kuckenburg geborne Schröder und deren
Tochter Chriſtiane Alwine gehörigen
Grundſtücke:

1) das in der hieſigen Stadt in der Kloſter
gaſſe belegene Sub Nr. 426b. kataſtrirte
Wohnhaus nebſt Gartenſtätte und Gar

ten abgeſchätzt auf 930 und

„ſtücke:

712

ſollen theilungshalber

werden.

a) Nr. 90. Sect. I.

Größe enthaltend, abgeſchätzt zuſammen auf

1794 9 2
am 31. März er. Vormittags um 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle

Nurtheilt; und der Name Ruſſell iſt mit den
z ut Begriffen Unfähigkeit undAusſchließlichkeit unzertrennlich verbunden.

nicht länger von den Gliedern einer einzigen Familie befehlen laſſen,
und die Dynaſtie der Ruſſells und Greys iſt wie die der Stuarts
und Bourbons bereits der Geſchichte anheim gefallen. Von einer
Verſchmelzung der Ruſſell's mit den Peeliten ſcheint nach dieſer er
baulichen Auseinanderſetzung das neue Cabinet vor der Hand nicht
viel zu fürchten zu haben.

Der Fonds der Antikorn Geſetz Liga wächſt ſchnell an. Von Mr.
Pilkington, Parlamentsmitglied für Blackburn und von Mr. B. Oli
veira in London wurden wieder 1000 Lſtrl. (die höchſte Summe, die
geſtattet iſt), beigeſteuert. Jm Ganzen beliefen ſich die Subſcriptio
nen lis geſtern auf ungefähr 40,000 Lſtrl. Die Liga hat manchen
Anhänger gewonnen, der noch im Jahre 1846 zu ihren Gegnern
gehörte. Die Liga findet übrigens in ihrer Agitation auch von an
deren Vereinen und Körperſchaften nachahmende Unterſtützung. So
hielten geſtern die Directoren der CommercialAſſociation von Man
cheſter eine außerordentliche Verſammlung und beſchloſſen zwei Peti
tionen an beide Häuſer des Partaments, und eine Denkſchrift an
„den Sehr Ehrenwerthen den Grafen v. Derby“, mit der Bitte daß
Jhrer Maj. Regierung ſich offen über ihre künſtige Handelspolitik
erklären möge. Die Petition an's Unterhaus ſoll Mr. William Brown,
die an's Oberhaus dem Herzog v. Newcaſtle zur Ueberreichung und
Befürwortung anvertraut werden.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 15. März d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Erhöhung des Verpflegungsſatzes für die Polizeigefangenen.
2) Erklärung über ein Gebot auf das ehemalige Arbeitshaus.
3) Errichtung einer Armen Beſchäftigungs Anſtalt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. März.

Jm Kronprinzen Hr. Major v. Trachenberg u. Hr. Lieut. u. Adjut. v. Hoaß
mann a. Oeſterreich. Hr. Gutsbeſ. v. Lingenthal a. Dresden. Die Hrrnu.
Kaufl. Bellevue a. Frankfurt, Schulz a. Hamburg, Suling a. Kiſſingen, Pelz
a. Lauban Hirſch a. Prag, Kühn a. Schneeberg.

Stadt Zürich Hr. Major v. Stark u. Hr. Oberlieut. Schramm a. Prag.
Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter-Mansfeld. Hr. Berggeſchworner Auqu
ſtin a. Eisleben. Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra. Frl. Sander a. Neu
kirchen. Die Hrru. Kaufl. Heintz a Pforzheim, Burow a. Berlin, v. d.
Croue a. Langenfeld, Herold a. Leipzig Dieckhoff a. Jſerlohn, Pfennigs a.
Köln.

Goldner Ring Hr. OAmtm. Pfaff a. Reinsdorf. Die Hrrn. Glatz a. Sut
terode, Schlevoigt a. Braunsberg. Hr. VermeſſungsRev. Schlobach a. Herze
berg Die Hrru. Kupferſchmidt Geldner u. Horneck a. Nebra. Hr. Forſt
Eleve Karg a. Sondershauſen.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Oberlieut. Schinke, Hinke u. Kurt v. Ente a.
Oeſterreich. Die Hrru. Kaufl. Gottſchalk a. Bernburg, Ortmann a. Winks,
Jmpold a. Dresden. Hr. Partik. Schimmer a. Wurzen.

Stadt Hamburg Sr. Oberlieut. Chrült a. Wien. Hr. Amtm. Krobitſch a.
Niemberg. Hr. Sanitätsrath r. Gebes a. Berlin.
a. Haynau. Hr. Kaufm. Fritſch a. Bremen,

Schwarzen Bär: Hr. Verw. Schimpf a. Oortmund. Fräul. Forner a All
ſtedt. Die Hrru. Kaufl. Lorenz a. Soeſt, Laninger a. Bamberg, Arndt a.

Berlin.Goldne Kugel Hr. Commis Fiſcher a. Eisleben. Hr. Kaufm. Sitzler a.
Die Hrrn. Fabrik. Gebr. Fuchs g. Schmalkalden. Die Hrrn.,Kitzingen.

Lieut. Kotze u. Herre a. Oeſterreich. Hr. Oekon. Schmidt a. Wandersleben.
Hr. Großhdlr. Haack a. Hamburg.

Magdeburger Bahnhof Hr. Muſik Dir. Ritter a. Magdeburg. Hr. Lieut.
Höpfner a. Weimar. Die Hrru. Kaufl. Roth a. Meiningen, Linke a. Berlin

Freie Gemeinde
Sonntag den 14. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

WMeteorologiſche Beobachtungen.

12. März. Morgens 6 uhr Nachm. 2 Uhr Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruc 337,07 Par. e. 336,59 Par. e. 336,87 Par e. 336,81 Par. e

Dunſtdruck 1,50 Par. 1,60 Par. e. 1,28 Par. e. 1,46 Par

e Feuchtigk. 85 pCt. 69 pCt. 68 pCt. 74 pCt.
a e. am 1,7 6. m. 6. Am nLuftwärme

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Lehrlings Geſuch.
Einige Söhne gebildeter Eltern welche mit

guten Schulkenntniſſen verſehen ſind und Luſt5 Morg. 25 [DR.
baben die Muſikkunſt zu erlernen, können zuIV. 17 92
Die näheren Bedingungen werde auf frankirte

Briefe gern mittheilen. Der Stadtmuſitus
Eellarius in Neuhaldensleben

meiſtbietend verkauft

Die Nation will ſich

Hr. Gutsbeſ. Menger

Oſtern d. J. bei mir in die Lehre treten

W en Hund iſt zugelaufen in Böllberg

r. 4. z

z



in ſhönſter ſper

A. vie unter Nr. 7. Vol. I. pag. 97 des Hy

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Jeitz, J. Abtheilung.
Folgende, dem Gutsbeſitzer Chriſtian Koch
zu Raabe gehörige Grundſtücke, als:

pothekenbuchs von Raabe eingetragene, zu
Raabe gelegene unter Nr. 8 kataſtrirte ſo
genannte Obermühle mit Zubehör, abge
ſchätzt auf 7197 25 10

B. die Nr. 3. Vol. I. pag. 33 des Hypothe
kenbuchs von Raabe eingetragene, daſelbſt
gelegene und Nr. 4 kataſtrirte Untermühle
mit Zubehör, abgeſchätzt auf 2208 20

C. das in der Flur Großoſida gelegene,
im Hypothekenbuche unter Nr. 8 eingetra
r in t nämlich: 1 Acker Feld mit

Holzrand am Retzſchkenbache, abgeſchätzt auh tzſchkenbache, abgeſchätzt auf
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in nuſerem Büreau III. einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 8. September d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Verkauf. Ein Torfſplatz in beſter Lage
an der Nagelfabrik, wo die Kohlen von Berg
leuten gleich angefahren werden können, mit 2
Morgen Acker. Ein Häuschen, Keller, worin
ein Victualienhandel betrieben iſt, weiſet nach:
Halle, in der Neuſtadt Nr. 595.

HausVerkauf.
Ein Haus, nahe am Markt gelegen, in

ganz gutem baulichen Zuſtande, enthaltend 7
heizbare Stuben, einen großen Speiſeſaal mit
Nebenſtube, Kammer und Küche, ſchöne Bo
denräume, Hofraum und 2 Keller, ſoll ver
änderungshalber mit einem Drittel Anzahlung
ſofort verkauft werden.

Näheres durch Aug. Ebert.
3000 Kapital werden gegen gute und

ſichere Hypothek jetzt gleich oder zum 1. April e.
geſucht durch Aug. Ebert.

Ein Gaſthof in guter Lage in hieſiger Stadt,
mit Stallungen und den nöthigen Räumen, iſt
gegen Anzahlung von 2000 77 ſofort oder zu
Oſtern zu übernehmen und das Nähere zu er
fahren durch Aug. Ebert.
Ein Landgut, gelegen im beſten Theil des
Herzogthums Deſſau, an einer Eiſenbahn
ſtation, mit 230 Morgen Feld und Wieſe,
todtem und lebendem Jnventar und ganz gu
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſoll ſo
fort mit circa 8000 m verkauft
werden durch Aug. Ebert.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
verkaufen beizu verahttl. Fritſche in Holleben.

Lehrlings-Geſnch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern und mit den

erforderlichen Schulkenntniſſen verſehen, findet
zu Oſtern c. in meinem Material und Taback
Geſchäft als Lehrling ein gutes Unterkommen.

E. G. Kamprath in Lauchſtädt.
Bau und Nutzhölzer.

Von allen Sorten Bauhölzern, Pfoſten,
Brettern und Latten iſt mein Lager wieder auf

das vollſtändigſte aſſortirt ünd empfehle ich ſel
biges hiermit zur geneigten Berückſichtigung.

C. G. Kamprath in Lauchſtädt.
Eine große Partie trocknes Ellern Nutzholz

und Eichen Holz, für Drechsler und Tiſch
ler paſſend, verkaufe ich billigſt.

E. G. Kamprath in Lauchſtädt.

Meſſinger Apfelſinen
hochrother Waare empfing

Julius Kramm.
ſtern ten ben ein

Julius Kramm.
Friſche Au

bei täglich friſch bei

Zweites Bedenken in Droſchkenſachen.

Es liegt uns je ein Exemplar des Halliſchen Droſchkentarifes vom 1. Juli 1847 und der
Leipziger Fahrtaxe vom 2. September 1850 vor. Die Vergleichung derſelben iſt von hohem
ſtatiſtiſchem Jntereſſe. Wir beſchränken uns dabei auf die Beſtimmungen über Fahrten inner
halb der beiden Städte und auf Zeit bis zu einer Stunde, ſo wie über Fahrten nach den

reſp. nächſten Orten bei beiden Städten. 2 uDer Halliſche Tarif kennt ohne Zeitangabe nur Fahrten innerhalb der Stadt als
deren Endpunkte damals (vor dem 10. März 1852) der, Bahnhof und die Weinktraube an
geſehen wurden wer aber während der Fahrt nur einmal anhalten läßt oder gar ausſteigt
(F. 40 des Regulativs), für den beginnt eine neue Fahrt. Auch kennt der Halliſche Tarif
kein anderes Zeitmaaß, als eine volle Stunde, oder einen halben, oder einen gan
zen Tag.

Dagegen kennt die Leipziger Fahrtaxe innerhalb des Stadtbezirkes nur Fahrten auf
Zeit, als deren Minimum 20 Minuten angenommen ſind, und die ſich immer um eine
Viertelſtunde auf 35, 50 und 65 Minuten ſteigert. Ueber Anhalten und Ausſteigen während
der Fahrt giebt es keine Beſtimmungen. Wenn alſo z. B. zwei Perſonen eine Hroſchke vom
Grimmaiſchen Thore auf 35 Minuten nehmen, über den Markt nach dem Petersthore fahren,
und unterwegs 4 Mal à 5 Minuten ausſteigen, um Einkäufe zu beſorgen, ſo zahlen ſie am
Ende ihrer Fahrt immer nur zuſammen 6 Silbergroſchen. Wenn dagegen dieſelben zwei
Perſonen in. Halle auf dem Markte eine Droſchke beſteigen, um durch die Große Ulrichsſtraße
nach der Reitbahn zu fahren, und unterwegs bei Herrn Schöttler und an drei andern Stel
len jedesmal 5 Minuten anzuhalten veranlaßt ſind (ſelbſt ohne Ausſteigen, F. 40 des Hall.
Regulativs), ſo bezahlen ſie für dieſelbe Zeit von 30 35 Minuten den Betrag von 4 ein
zelnen Fahrten, alſo 20 Sgr. oder 14 Sgr. mehr als in Leipzig. Wollen ſie dieſem Uebel
ſtande entgehen, ſo können ſie die Droſchke freilich auf 1 Stunde nehmen (denn ein kürzeres
Zeitmaaß kennt der Hall. Tarif nicht), wo ſie nur 12 Sgr. bezahlen, aber immer noch

6 Sgr. mehr als in Leipzig. gDieſe Bemerkungen mußten wir der Vergleichung der Tarife zu ihrem beſſeren Verſtänd
niſſe voranſchicken; wir behalten uns weitere exläuternde Bemerkungen vor. Da unſere
ODroſchken faſt ausſchließlich Einſpänner ſind, ſo ziehen wir in Leipzig auch nur die Einſpän
ner zur Vergleichung.

Halliſcher Tarif. Leipziger Fahrtaxe.Jnnerhalb der Stadt, desgl. Perſonen. Perſonen.nach dem Bahnhof, Prinz Carl 1 2 3 Jnnerhalb des Stadtbe- 2 3 4
Maille, Funks Garten, Krauſens zirks. ZeitGarten, Weintraube und Bade- eugr. ober Sgr.platz (goldne Egge), Preßlers Bis 20 Minuten a tGarten und nach den in unmit- Ueber 20 bis 35 Min. 4 6810telbarer Nähe der Stadt belege- Silbergroſchen. Ueber 35 bis 50 Min. 6 8 10. 12
nen ſtädtiſchen Etabliſſements 2 5 7 10 Ueber 50 bis 65 Min. 8 10 12 14

Eine Droſchke auf 1 Stunde 10 12 15 15
Bei den nächſten Orten im Umkreiſe beider Städte ſtellt ſich das Verhältniß ſo:

Halliſcher Tarif. Perſonen. Leipziger Fahrtaxe. Perſonen.
Nach Giebichenſtein, Witte- 1 2 3 4 2 34kind, Freienfelde, Diemitz und Silbergroſchen. Nach Pfaffendorf, Exer-

innerhalb der Hall. Feldmark 5 7 12 15 zierplatz, Brandvorwerk
Nach der Bergſchenke, Reide Neuer Friedhof, Straßen Neugroſchen.!

burg, Büſchdorf, Böllberg, Pro häuſer ges 10vinzialJrren Anſtalt und um Nach Thonberg, Kohl
liegenden Weinberge 7 10 15 15 garten, Lindenau 5 7 10 12
Bei allen dieſen Beſtimmungen ſcheint uns die ſtufenweiſe Steigerung der Preiſe nach
Verhältniß der wachſenden Zahl der Fahrgäſte in der Leipziger Fahrtaxe mäßiger und gleich
mäßiger, folglich rationeller, als im Halliſchen Tarife abgeſehen davon, daß die Leipziger
Oroſchken in der öffentlichen Meinung (vielleicht mit großem Unrecht), für bequemer und rein
licher gelten als die Halliſchen.

Wenn in Leipzig ſich zwei Perſonen das Vergnügen machen wollen, eine Stunde auf
dem guten Straßenpflaſter ſpazieren zu fahren, um ſich die Stadt anzuſehen, ſo koſtet dies 10 Sgr.

ne koſtet daſſelbe Vergnügen (falls es daſſelbe iſt) nux ein Fünftheil mehr, alſo
12 Sgr.

Jn Leipzig fährt man nach den Ortſchaften der erſten Rayons um die Stadt, nach der
Zahl der Perſonen, für 4, 6, 8 und 10 Sgr. nach den Ortſchaften des zweiten Kreiſes, die
wenigſtens doppelt ſo weit von der Stadt entfernt ſind, wie unſere Weintraube, für 5, 7
10 und 12 Sgr. Bei uns findet die Steigerung in der Weiſe Statt, daß die dritte Perſon
für ihren Rückſitz wieder eben ſo viel bezahlt, wie die erſte für die ganze Droſchke, und. die
vierte wieder eben ſo viel, wie die zweite: alſo 5, 7 12 und 15 Sgr. Mit anderen
Worten 4 Perſonen, die in 10 I Minuten nach der Traube fahren, zahlen dafür
noch 1 Sgr. mehr, als 4 Perſonen in Leipzig je für eine ganze Stunde, oder für die
längſte Fahrt, z. B. nach Stötteritz oder Gohlis zahlen.

Ueberhaupt erſcheint uns die neueſte Steigerung des Fahrpreiſes nach der Traube auf
dem Standpunkte des Publikums ſo ſchwer zu begreifen, daß wir nochmals beſcheidentlich
um Erläuterung der Motive durch einen Sachverſtändigen bitten. Der Weg zerfällt nach
einer natürlichen Eintheilung in zwei Hälften: 1) auf dem Straßenpflaſter von der Stadt bis
ans Kirchthor 2) auf dem Landwege vom Kirchthor bis an die Traube. Das Straßen
pflaſter iſt durch die dankenswerthe Fürſorge des Magiſtrats ſehr weſentlich verbeſſert worden
mithin kann die Droſchke noch für denſelben Preis, wie bis zum 9. März d. J., bis an das
Kirchthor fahren. Rechnen wir nun, daß ihr nach dem alten Tarife die Hälfte des Preiſe t
alſo 1 Sgr. 3 Pf., bis an das Kirchthor und die andere Hälfte mit 1 Sgr. S f. von n
bis an die Traube zu Gute kam, ſo ergiebt ſich, daß die ganze jetzige Preiserhöhung fur
auf die momentane Verſchlechterung der letzteren Wegesſtrecke fällt daß die Oroſchke 5
dieſe kleine Strecke ſtatt 1 Sgr. 3 Pf. (resp. ſtatt 2 Sgr. 6 Pf., 3 Sgr. 9 Pf. a a Zinn
fortan 3 Sgr. 9 Pf. (resp. 5 Sgr., 8 Sgr. 9 Pf. und 10 Sgr.) mehr erhätt, als n
alten Tarife

Sollte in dieſer Berechnung ein weſentlicher Jrrthum untergelaufen ſein

eine zurechtweiſende Belehrung. gerHalle, den 12. März 1852. Ein Fahrluſtig
Einen Zucht Bullen, 3 Jahr alt

verkaufen Fritſch in Müllerdorf.

ſo hoffen wir

hat zu
Abgekochte Hamburger OchſenzungenSuline Kramm. z



L ilon e,unter Garantie.
Von dieſem anerkannt wirkſamſten Mittel gegen Finnen, Sommerſproſſen, Leber

flecken, Miteſſer, braune und gelbe Haut hält allein für Halle und Um
gegend fortwährend Lager in großen Flacons à 1 und kleinen à 20

Ohremeidende aller Art

vaubneit ist heii bar 7
Zu beziehen durch

in 25, 000 nen
hjunen 2 Jahren Verhbreitet!

Vorräthig bei:

Alle Vuchhähdtußgen

Herm. Sohöttler-
ſinden Kath und Hülſe in der jüngſt in
10. Auflage erſchienenen Hroſchüre:

27 Fr.

P Feer in Halle.
Dankſagung.

Den edlen Menſchenfreunden hier und in
den Nachbarorten, welche der Unterſtützungs
kaſſe des hieſigen Hülfsvereins auch für das
laufende Jahr ihre bisherigen milden Beiträge
zugeſichert, und, im erfreulichen Anerkenntniß
der Gemeinnützigkeit des Vexeinsſtrebens, mehr

ſeitig dieſelben erhöhet; ſo wie Denen, welche
von derſelben Ueberzeugung geleitet, durch ihren
Zutritt die Zahl der Mitwirkenden zum Beſten
nothleidender Mitmenſchen weſentlich vermehrt
haben; findet ſich die Mitgliedſchaft verpflichtet
ihren tief gefühlten Dank für ihre Wohlthaten
hiermit zu verlautbaren.

Zörbig, d. 12. März 1852.

j Der Vorſtand.
Ausgezeichnet ſchöne Stettiner Kocherb

ſen hat in Wispeln, Scheffeln und Vierteln
billigſt abzulaſſen H. Wagner,

Domplatz Nr. 922
3 CEtnr. rother Kleeſaamen liegen zum Ver

kauf beim Gutsbeſitzer Mömer in Rieda.

gab Bei I erer in IIalle iſt zu
aben:

Hülfs- Tabellen
zur Berechnung des runden Holzes

nach ſeinem kubiſchen Jnhalte. Für Forſtbe
diente, Holzhändler, Tiſchler, Zimmerleute c.
Von R. Boßmann. S. geh. Preis: 10

Pfannenku-
G. Lüttig.

Heute Nachmittag friſche
chen bei

Eine neumilchende Kuh und eine tragende
Stute ſind zu verkaufen bei

Pfeiffer in Röpzig.

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzei
gen, daß ich das zeither unter der Firma A.
Braumann beſtandene Geſchäft vom heutigen
Tage ab unter meiner Firma und eigenen Rech
nung fortſetzen werde tRadegaſt, den 14. März 1852.

Franz Peter.

Fonds und Geld-Cours. t
S rBerlin den 12. März. S Preuß. Cour. S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. Brief Geld. Gem.

onds Courſe. Colin Mindenera Freiwillige Nnleihe 5 102 rot do. Prioritäts Obligat. 4 103
do. Staats Anleihe v. 1850 4 1101 do. do. II. Em. 55104Staats Schuld Scheine 3 89 89 DüſſeldorferElberfelder 103 102

Oder Deich Bau Obligat. 4 do. Prior. 4 94Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 122 do. Prior. 5Kur u. Neum. Schldverſch. 3 Magdeburg Halberſtädter 145 144Berliner Stadt Obligat. 5 102 102 Magdeburg Wittenberge 4 a63 a62
do. do. 3 88 do. Prioritits- 5 103,Kur u. Neumärkiſche 98 98 Niederſchlefiſch Märkiſche 31 95

S Sſtpreußiſche 23 do. Prioritäts b 99S Pommerſche 3 97 do. Prioritäts a rotS Poſenſche e do. Prioritäts III. Serie 5 101S do 3 942, do. IV. Serie 6 103S Schlefiſche 3 Oberſchlefiſche Lit. A. 1139S do. Dit. B. v. St. gar. 3 do. Prioritäts- 4Weſtpreußiſche 3 i 95 947, do. Mit B. a zKur u. Neumärkiſche 4 Prinz Wilh. (St. Vohw.) 43e Pommerſche 4 100 do. Pridritäts- 5S Poſenſche 499 S do. I. Serie. 5S Preußiſche Rheiniſche eccneS Vheiniſche u. Weſtph. 4 J do. (Stamm) Priorit. 4
S Säachſiſche 499 99 do. Prioritäts Oblig. SSchleſiſche S do. v. Staat garantirte zSchuldvſchr. d. Eichsf. T. C. RuhrortCref. Kreis Gladb. i
Preuß. Bank Anth.Scheinel 99 98 do. Prioritäts-

re olen 3 ri der 13 13 hüringer c nKbete Welmunzen à 1äh do. Prioritäts Oblig. T
Disconto n r Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 112do. Prioritäts- 5 112Eiſenbahn Actien.p nete hege e Ausländiſche Eiſen
Bergiſch Märkiſche 44 bahn Stamm Actiendo. Prioritäts- 5 102 Cöthen Bernburger iBerlin Anhalt Lt. A. u. B. 115 114 2 Krakau Oberſchlefiſche 4 83
do. Prioritäts 4 e r Deren 4 107 Wn Hamburger 103 ecklenburger 441 à40Wer Pueruan 4 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 41a40

do. do. II. Em. a Zarskoe Selorin Potsdain Magdeb. 748 Priecnan Obligat. 4 98 Ausl. Priorit. Aetien.
do. do. S o KrakauOberſchlefiſche 4do. do. Iit. D. 5 1002, 100627, Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 899
Berlin Stettiner 128 127 Kaſſen Vereins Bank Act.!do. Priorikäts Obligat.

9 bz., Herbſt 10 bz.

Sehr fette Kieler Sprotten
à u 6 empfing noch ein Pöſtchen

Boltze.
ettteeet.eeccceceec-eCee-——

Marktberichte.
Halle, den 13. März.

Weizen 2 bis 2 20Roggen 2 5 2 2 18 9Gerſte 1 15 2 25Hafer 25 3Magdeburg, den 12. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 59 4 Gerſte 36 40 aRoggen 55 59 Hafer 23 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 36
Berlin den 12. März.

Weizen loco 63——67
ſchwimmend 62 66

S88 pfd. bunter guhrauer 64 bz.
Roggen loco 56 60 7Sgapfd, loco zu 56/, pr. 82pfd. verk.

pr. Frühj. 57 u. 56 verk. 57 Br., 56 G.
t à 57 verk., 57 Br. 57a S.Gerſte, große, 41——43
kleine 38——40

Hafer loco 2527 F.
pr. Frühj. 48pfd. 25
50pfd. 267.

Erbſen 51—54
Rappsſaat Winterrapps 69——68 nominell.

Winterrübſen 68—66 do.
Sommerrübſen 54—-53 do.

Rüböl loco h bz. u. Br., 9 G.
März 9 U. bz., 9 Br. u.l z Po upril Mai 9 bz. u. Br., 95Mal Jun d eJuni Juli 9 Br., 93 G.
Juli Auguſt 9 Br., 9 G. J
Auguſt Sept. 10 Br., 10 G.
Sept. /Octbr. 10 bz. Br. u. G.

Leinöl loco 11
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 25 u. 26 bz.
mit Faß 26 Br., 25 G.
März do.Marz April do.
April Mai 262. à Br., 26 bz. u. G.

v

2

Mai Juni 27 bz., 27 Br., 27 à 27 G.Sunt Suit 28 B. r
Stettin, d. 12. März. Weizen ohne Geſchäft ſtiRoggen Frühj. 57, 58 gefordert, 57 Gr. v a

Juni 58 Br., Juni Juli 58 Br. Rüböl Mär) April
Spiritus Frühj. 137, bz.,

Juni Juli 12, bz.
Hamburg, d. 12. März.

120, 21pfd. 93 gemacht.
18 19 eher Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. März Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.am 13. März Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 z 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. März am alten Pegel Nr. 2 und Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 12. März. W. Ernſt, Coaks, von
Hamburg n. Rothenburg. C. Fritze, Coaks, v. Ham
burg n. Buckau. J. Fritze, desgl. J. Hanewald
Nr. 10, für F. C. Koch, Güter, v. Magdeburg nach

Dresden. mNiederwärts: d. 12. März. G. Scholz, Cirienbrocken, v. Buckau n. Magdeburg. s 6

meyer, Zucker, v. Alsleben Magdeburg. H. Rich
ter, Bruchſteine, v. Plötzky n. Wittenberge. F. Bor

Roggen ruhig, Danzig
Weizen ſtille, aber feſt. Del

nemann, Zucker, v. Alsleben n. Potsdam A. Dietze,
Zucker, v. Barby n. Magdeburg

Magdeburg den 12. März 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg, den 12. März.

Gehaner Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Haue.

Preuß. freiwiſlige Anleihe 5 SStaatsſchuldScheine 3 r
Verein. Dampfſchifff.StammActien 18 16
do. do Prior. Actien 5 899Magdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. Prioritäts2lctien A. 100 99
do. do. do. do. B. 4 Sdo. Halberſt. Stanim Actien 1145
do. do. Prior. Actien4 100, 99
do. Wittenberg. do. 4 Sdo. do. Prior. -Actienſs Vor

Amſterdam kurze Sicht. 141 edo. Z. Me hat
Hamburg kurze Sicht ido. 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht. edo. 2 Monat 56 16 56 12Preuß. Friedrichsdior
Auslaundtſch Gold à 5 Thlr. 110 o

[3f. Brief Geld
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